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„Kolonialismus und Imperialismus (Beispiel Kamerun)

 – Ursache für die Ungleichverteilung von Wohlstand?“

Was ich schon kann und was ich noch lernen will....
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	So kann ich mir helfen ...

	... die Auswirkungen des Entwicklungsstandes Kameruns auf das Leben der Bevölkerung beschreiben.
	
	
	
	Überlege noch einmal, wie ein normaler Tagesablauf eines Familienvaters auf dem Land bzw. einer Landbewohnerin in Kamerun aussieht.

	... historische Karten zu Afrika auswerten.
	
	
	
	Übe noch einmal mit folgender Checkliste: Thema ermitteln (= Gebiet bestimmen, Zeitraum ermitteln, Ereignis oder Sachbereich feststellen); Kartenlegende erfassen (= Farben; Symbole erklären, Maßstab und Entfernungen bestimmen); Auswertung (= Aussagen zu bestimmten Punkten zusammentragen, eine Gesamtaussage der Karte formulieren, offene Fragen stellen).

	... thematische Karten zu Afrika auswerten.
	
	
	
	Übe noch einmal mit folgender Checkliste:
Orientieren (= Thema der Karte, Legende erfassen; Welcher Raum und welche Zeit ist dargestellt?); Beschreiben (= Die Informationen werden eingeordnet, die räumliche Verteilung und die Häufigkeit der Symbole beschrieben, wo sind Auffälligkeiten); Erklären (= Dein Vorwissen oder andere Quellen benutzen und Erklärungsansätze finden für das, was du beschrieben hast); Bewerten (= Die Informationen aus der und Angaben über die Karte kritisch prüfen, zum Inhalt der Karte unter einer bestimmten Fragestellung wertend beurteilen).

	... den Begriff Imperialismus erklären.
	
	
	
	Schlage im Begriffsglossar deines Schulbuches nach und formuliere den Text in eigenen Worten.

	... die Motive des europäischen Imperialismus benennen.
	
	
	
	Lies im Buch den entsprechenden Sachtext und nutze deine Mappe, sie enthält ein entsprechendes Tafelbild.

	... Anlass und Ursache(n) des Ersten Weltkrieges unterscheiden.
	
	
	
	Du hast den Unterschied zwischen Anlass und Ursache(n) eines Konflikts bereits kennen gelernt, etwa am Beispiel der Französischen Revolution. Schaue dort noch einmal nach und übertrage dies auf Anlass und Ursache(n) des Ersten Weltkriegs.

	... den Entwicklungsstand verschiedener afrikanischer Länder anhand von Indikatoren (HDI) beschreiben.
	
	
	
	Benutze deine Unterlagen oder andere Quellen und finde noch einmal heraus, aus welchen drei Bereichen sich der HDI (Human Development Index) berechnen lässt.

	... Kamerun mithilfe des HDI einordnen.
	
	
	
	Schlage im Buch bzw. im Atlas nach, welchen HDI-Wert Kamerun hat und welchen Rang es weltweit einnimmt. Ordne den Entwicklungsstand Kameruns mithilfe der HDI-Skala ein (hoch entwickelt ≥ 0,8, mittel 0,8-0,5 und niedrig < 0,5).

	... die wirtschaftliche Entwicklung Kameruns am Beispiel von Import und Export beschreiben.
	
	
	
	Prüfe noch einmal mit dem Material, wie sich der Import und Export Kameruns in den letzten Jahren entwickelt hat.

	... begründen, warum Kamerun ein Entwicklungsland ist.
	
	
	
	Schaue noch einmal in deinen Unterlagen nach, wann ein Land als ein Entwicklungsland bezeichnet wird.

	... die Merkmale von Savanne und Regenwald in Kamerun beschreiben.
	
	
	
	Sieh dir noch einmal die beiden Graphiken zur Savanne und zum Regenwald in deiner Mappe an.

	... verschiedene Folgen deutscher Kolonialpolitik am Beispiel Kameruns erklären.
	
	
	
	Schau dir noch einmal die entsprechenden Fallbeispiele in deiner Mappe an.

	... erklären, inwieweit die weltweite Nahrungsmittelproduktion sich auf die Landwirtschaft Kameruns auswirkt.
	
	
	
	Informiere dich noch einmal darüber, welche und wie Nahrungsmittel in Kamerun angebaut werden. Vergleiche dies mit der Nahrungsmittelproduktion hoch entwickelter Länder wie zum Beispiel Deutschland.

	... begründet Stellung nehmen, ob Kamerun Nahrungsmittel einführen oder ausführen sollte.
	
	
	
	Stelle noch einmal die Argumente gegenüber, die für und gegen einen Import von Nahrungsmitteln sprechen, wägen sie gegeneinander ab und formuliere deine begründete Position.

	... die Begriffe Verschuldung und Kredit erklären.
	
	
	
	Versuche dir die Begriffe Verschuldung und Kredit noch einmal an einem einfachen Beispiel deutlich zu machen: Du bist Auszubildender, hast ein Girokonto und deine Bank gewährt dir einen Dispokredit von 200 €. Du möchtest dir ein neues Smartphone für 256 € kaufen und dein Girokonto zeigt ein Plus von 15 €.

	... verschiedene Instrumente der Entwicklungshilfe beschreiben und vergleichen.
	
	
	
	Im Inhaltsverzeichnis deiner Mappe findest du das Thema: Wer oder was hilft Kamerun? Hier wird zwischen staatlichen, nicht staatlichen überregionalen und nicht staatlichen regionalen Entwicklungshilfen unterschieden und du findest Beispiele.

	... in den Fallbeispielen Informationen unterstreichen und zusammenfassen.
	
	
	
	Übe noch einmal an einem Sachtext und formuliere für jeden Abschnitt eine Überschrift mit eigenen Worten.

	... aus einem Klimadiagramm wichtige Informationen entnehmen.
	
	
	
	Übe noch einmal mit folgender Checkliste:

- Lage der Klimastation erfassen; 
- Verlauf der Temperaturkurve und Niederschlagskurve beschreiben (Maximum, Minimum); 
- Pflanzenwachstum (≥ 10° C und humid) erfassen; 
- Ort einer Klimazone der Erde zuordnen.

	... mithilfe einer Klimatabelle ein Klimadiagramm zeichnen.
	
	
	
	Schau noch einmal auf den Methodenseiten deines Buches nach.

	... meinen Standpunkt bzgl. der Möglichkeiten Deutschlands zur Durchführbarkeit einer wirksamen Entwicklungspolitik formulieren, begründen und in einer Diskussion vertreten.
	
	
	
	Formuliere deinen Standpunkt, stelle dafür wichtige Pro- und Contra-Argumente tabellarisch gegenüber. Wähle die Argumente aus, mit denen du deinen Standpunkt am besten begründen kannst. 
Führe mit deinem Partner/deiner Partnerin eine Diskussion durch.


Außerdem interessiert mich:

Hinweise zum Umgang mit diesem Material:





Bei diesem Instrument handelt es sich um einen Selbsteinschätzungsbogen für Schülerinnen und Schüler, der zum Abschluss des Unterrichtsvorhabens eingesetzt werden kann. Er dient dazu, Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern gezielt sichtbar zu machen, um davon ausgehend Maßnahmen der individuellen Förderung anzubieten.





Die „Ich kann-Formulierungen“ beziehen sich auf alle Kompetenzerwartungen dieses Unterrichtsvorhabens. In der Aufzählung entsprechen sie der Reihenfolge der Konkretisierung im Unterricht. 





Jede Schülerin/jeder Schüler füllt die Selbsteinschätzung zunächst für sich aus.


Anschließend erläutert jede/jeder einer Partnerin/einem Partner, worin sie/er sich sicher fühlt und wo noch geübt werden muss.


Jede/jeder entwickelt Ideen, wie sie/er einer Partnerin/einem Partner demonstrieren kann, dass sie/er es tatsächlich „kann“, und erprobt die Ideen.


Die Partnerin/der Partner gibt Hinweise, wo noch einmal trainiert werden kann, um sich sicher zu fühlen.
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